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Rückgang der Arbeitskräfte, in Millionen Personen
 2019 bis 2030
 2019 bis 2040
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3,1 Millionen Erwerbspersonen fehlen in 20 Jahren, selbst wenn die Migration moderat 
von jetzt jährlich 147.000 auf 221.000 neue Migrant:innen auf dem Arbeitsmarkt 
zugenommen hat und die Erwerbsquote um 1,8 Millionen Personen mehr als bisher 
aus der Bevölkerung gestiegen ist (+ 1,1 Millionen auf 79 Prozent der erwerbsfähigen 
Frauen sowie 0,8 Millionen auf 87 Prozent der erwerbsfähigen Männer). Arbeitslosigkeit 
schrumpft bis 2040, arbeitslos Bleibende zumeist infolge falscher Qualifikation.


